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22. Wahlperiode 21.11.23

Schriftliche Kleine Anfrage

der Abgeordneten Dr. Carola Ensslen und Sabine Boeddinghaus (DIE LINKE)
vom 13.11.23

und ANtwort des Senats

Betr.: Situation von Kindern, Jugendlichen und Familien in Unterkiinften fiir
gefliichtete Menschen (ll)

Einleitung fiir die Fragen:

Die Antworten des Senats auf die Schriftliche Kleine Anfrage zur Situation von
Kindern, Jugendlichen und Familien in Unterklinften fiir gefliichtete Menschen
(Drs. 22/12925) lassen nur teilweise Riickschliisse auf die abgefragten Sach-
verhalte zu, da einige Fragen nicht oder nicht vollsténdig beantwortet wurden.
Es ist daher notwendig, in Bezug auf einzelne Antworten erneut nachzufragen.
Dariiber hinaus ergeben sich zu einzelnen Antworten Nachfragen.

Vor diesem Hintergrund fragen wir den Senat:
Einleitung fur die Antworten:
Mit Drs. 22/12925 wurde vom Senat bereits ausflhrlich zur Situation von Kindern,
Jugendlichen und Familien in Unterkinften fir geflichtete Menschen berichtet. Ein
Baustein zur Verbesserung der Situation von Kindern, Jugendlichen und Familien stellt

das Forderprogramm Sozialrdumliche Integrationsnetzwerke (SIN) dar. Die konkrete
Angebotsplanung im Rahmen des Forderprogramms obliegt den Bezirksamtern.

Darlber hinaus hat der Senat zuletzt mit Drs. 22/13221 ausfiihrlich zur angespannten
Zugangs- und Unterbringungssituation berichtet.

Dies vorausgeschickt, beantwortet der Senat die Fragen wie folgt:
Nicht oder nicht ausreichend beantwortete Fragen aus der Drs. 22/12925

Frage 1: Aus welchen Griinden wurden die Unterkiinfte in der Oldesloer
Stral8e in Eimsblittel und im Neuenfelder Féhrdeich im Bezirk Har-
burg in den Antworten zu den Fragen 1, 2 und 9 zu der Drs. 22/12925
nicht mit aufgefiihrt?

Antwort zu Frage 1:

Auf dem Gelande der Oldesloer Stralle finden aktuell keine Angebote im Sinne der
Drs. 22/12925 statt.

Die Unterkunft Neuenfelder Fahrdeich wird in der Anlage 2 zur Drs. 22/12925 aufge-
fuhrt. Dartber hinaus finden im Bezirk Harburg keine weiteren Angebote im Sinne der
Drs. 22/12925 statt.

Frage 2: Welche weiteren Unterklinfte wurden in den Antworten nicht bertick-
sichtigt?
Frage 3: Wie lauten die Antworten auf die Fragen 1, 2 und 9 aus der

Drs. 22/12925 fiir die bislang nicht berticksichtigten Unterkiinfte?
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Antwort zu Fragen 2 und 3:

Mit der Drs. 22/12925 wurden samtliche Unterkiinfte mit Angeboten im Sinne der Fra-
gestellungen aufgefihrt.

Frage 4: Fiir den Bezirk Altona wurden die Fragen 1 und 9 nicht beziehungs-
weise nicht hinreichend beantwortet. Wie lauten die Antworten auf die
Fragen 1 und 9 aus der Drs. 22/12925 fiir den Bezirk Altona?

Antwort zu Frage 4:
Das Bezirksamt Altona fiihrt keine Freizeitangebote im Sinne der Fragestellung durch.

Frage 5: Fiir den Bezirk Altona wurde zudem bei der Antwort auf die Frage 2
nicht nach zeitlicher Nutzbarkeit der einzelnen dargestellten Ange-
bote differenziert. Wie lautet die Antwort auf Frage 2 zu der Drs.
22/12925 fiir die einzelnen Unterklinfte des Bezirks Altona unter Ein-
beziehung der jeweiligen zeitlichen Nutzbarkeit der einzelnen Ange-
bote?

Antwort zu Frage 5:
Siehe Anlage.

Frage 6: Fir die Bezirke Eimsbiittel und Wandsbek werden zu den Fragen 1
und 9 ausschlielllich ehrenamtliche Angebote dargestellt. Gibt es
keine Freizeit- und Unterstlitzungsangebote fiir Kinder, Jugendliche
und Familien in freier beziehungsweise &ffentlicher Tradgerschaft in
den Unterkiinften der beiden Bezirke? Falls es welche gibt, wie lautet
die Antwort auf Fragen 1 und 9 aus der Drs. 22/12925 fiir diese
Angebote?

Antwort zu Frage 6:

Zu Freizeitangeboten fiir Kinder, Jugendliche und Familien durch das Bezirksamt
Wandsbek siehe Anlagen 1 und 2 der Drs. 22/12925. Dort werden diverse Angebote
freier Trager aufgefihrt.

Im Ubrigen siehe Anlage.

Frage 7: Fiir den Bezirk Wandsbek wird zudem in den Antworten auf Frage 2
die zeitliche Nutzbarkeit des Angebots nicht korrekt angegeben.
Stattdessen wird angegeben, fir wie viele Stunden das Angebot
bezahlt wird. Entscheidend ist jedoch die Frage der zeitlichen Nutz-
barkeit des Angebots fiir die Kinder, Jugendlichen und Familien in
Zeitstunden pro Woche. Wie lautet vor diesem Hintergrund die Ant-
wort auf Frage 2 aus Drs. 22/12925?

Antwort zu Frage 7:
Siehe Anlage.

Frage 8: Fiir den Bezirk Wandsbek wurden zudem in Anlage 1 und Anlage 2
keine Freizeitangebote fiir Kinder, Jugendliche und Familien fiir den
Standort ,Am Stadtrand” dargestellt, obwohl dies mit 352 Kindern
zum Stichtag 31.12.2022 der Regelunterbringungsstandort in Ham-
burg mit den meisten Kindern ist. Welche Freizeitangebote fiir Kinder,
Jugendliche und Familien gibt es im Standort Am Stadtrand?

Antwort zu Frage 8:

In der Unterkunft ,Am Stadtrand“ wird ein Kinderfreundlicher Raum durch einen freien
Trager der Jugendhilfe betrieben, in dem auch Angebote aus dem Sozialraum stattfin-
den. Der ,Spieltiger” ist am Freitag vor Ort. Des Weiteren finden in der unmittelbaren
Nahe verschiedene Angebote von freien Jugendhilfetragern und Ehrenamtlichen statt,
zum Beispiel dem Kulturschloss Wandsbek.
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Frage 9: Fir den Bezirk Nord werden Angebote lediglich exemplarisch
genannt und sind nicht einzelnen Unterkiinften zugeordnet. Die
Tabellenspalte ,Art des Angebots® in Anlage 1 ist zudem abgeschnit-
ten und nicht vollstédndig lesbar. In welchen Unterklinften finden die
Angebote jeweils konkret statt? Bitte differenzieren nach Art des Frei-
zeitangebots, zeitlicher Nutzbarkeit des jeweiligen Angebots (in Stun-
den pro Woche), Altersgruppe, von der das Angebot nutzbar ist,
sowie danach, ob es sich um ein unterkunftseigenes oder ein exter-
nes Angebot handelt und ob dieses in 6ffentlicher oder freier Trédger-
schaft oder ehrenamtlich angeboten wird.

Antwort zu Frage 9:

Im Bezirk Hamburg-Nord sind vorrangig Angebote zu finden, die im Sinne der Integra-
tion nicht direkt in den Unterklnften stattfinden, sondern in die Regelstruktur fihren.
Gleichwohl finden auch in allen Unterkinften mit Kindern und Jugendlichen Angebote
statt. Die stundenweise Zuordnung von Angeboten fir Kinder und Jugendliche, welche
direkt in einzelnen Unterkinften stattgefunden haben, istim Rahmen der fur die Beant-
wortung einer Parlamentarischen Anfrage zur Verfligung stehenden Zeit nicht mdéglich,
da hierfur grundsatzlich keine festen Stunden pro Unterkunft zugeordnet sind. Das
Bezirksamt Hamburg-Nord reagiert flexibel nach Bedarf und in Abstimmung mit ande-
ren Angeboten beziehungsweise bei Veranderungen in der Belegung. Im Ubrigen siehe
Anlage.

Ehrenamtliche Angebote fiir Kinder und Jugendliche werden im Bezirk Hamburg-Nord
nicht gesondert statistisch erfasst. Gleichwohl gibt es in allen Unterklinften mit Kindern
und Jugendlichen auch Angebote des freiwilligen Engagements; exemplarisch sind dies
Weihnachtsbasteln, Sommerfeste, Nachhilfeangebote, Fahrradwerkstatt und Ausfliige.
Die Finanzierung der Angebote des freiwilligen Engagements erfolgt Gber den Ehren-
amtsfonds. Die Abwicklung der direkten Mittelzuweisung an die Ehrenamtlichen erfolgt
im Bezirk Hamburg-Nord Uber einen beauftragten Trager. Hierfiir erhielt der Trager fol-
gende Mittel:

Tabelle
Jahr Bewilligung Ausgaben
2021 54.054,00 € 34.628,84 €
2022 52.661,64 € 41.147,20 €
2023 (Stand 10/2023) 53.472,00 € 51.656,73 €

Quelle: Bezirksamt Hamburg-Nord

Frage 10: Fiir den Bezirk Bergedorf ist die Tabelle mit den Antworten zu den
Fragen 1 und 9 abgeschnitten, die Antworten sind daher nicht lesbar.
Die Frage wird zudem nicht nach den abgefragten Differenzierungs-
kategorien beantwortet. Gibt es kein einziges Freizeitangebot fiir Kin-
der, Jugendliche oder Familien auf dem Geldnde von Unterkiinften
im Bezirk Bergedorf? Wie lautet die Antwort auf die Fragen 1 und 9
nach den in Drs. 22/12925 abgefragten Kategorien differenziert?

Antwort zu Frage 10:

Mit der Bergedorfer Briickenstrategie verfolgt das Bezirksamt vorrangig das Ziel der
Integration in Regelangebote. Daher finden wenige Angebote in Unterkiinften statt.
Angebote fir Gefllichtete sind zentral auch in fur alle Blrgerinnen und Birger frei
zuganglichen Raumen verortet.

Das Bezirksamt Bergedorf kann ausschlie3lich Auskunft zu den durch das Bezirksamt
beauftragten und geférderten Angeboten geben. Es erfolgt keine Erfassung unter-
kunftseigener Angebote von F&W Foérdern & Wohnen AGR (F&W) beziehungsweise
sonstigen Betreiberinnen und Betreibern, noch in der Autonomie der freien Trager und
Freiwilligen eigenstandig entwickelter und vereinbarter Angebote. Gleiches gilt fur
Angebote mit Férderung durch Fachbehdrden und sonstige Dritte.

Im Ubrigen siehe Anlage.
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Frage 11: Fiir den Bezirk Bergedorf wird in der Antwort zu Frage 2 (Anlage 2)
zu der Drs. 22/12925 bei diversen Angeboten die zeitliche Nutzbar-
keit lediglich mit ,wéchentlich“ beantwortet, obwohl nach der zeitli-
chen Nutzbarkeit in Wochenstunden gefragt war. Wie viele Stunden
pro Woche sind die einzelnen mit ,wdchentlich” beschriebenen Ange-
bote jeweils nutzbar?

Antwort zu Frage 11:

Da es sich ausschlieRlich um padagogische Angebote handelt, die immer auch zeitlich
flexibel Begleitung und Elterngespréache im Einzelfall beinhalten, kann die Nutzbarkeit
in Stunden pro Woche nur ein Durchschnittswert sein. Im Ubrigen siehe Anlage.

Essensversorgung

Vorbemerkung: In der Antwort zu der Drs. 22/12925 wird mitgeteilt, nicht alle Notfall-
und Interimsstandorte seien mit ,Babyklichen” ausgestattet. Babyk{i-
chen sind Kochgelegenheiten, um Kinder- beziehungsweise Baby-
nahrung zu erwdrmen an Standorten, an denen externe Verpflegung
erfolgt und ansonsten keine Kiichen fiir die Bewohner*innen vorhan-
den sind. Das ist insbesondere problematisch, da Kinder sich mit
ihren Bed(irfnissen nicht an die starren Vorgaben eines Catering-Zeit-
plans halten. Es bedarf daher Nachfragen zu der Tragweite des Prob-
lems.

Dariiber hinaus wird hinsichtlich der Versorgung von Schulkindern
mitgeteilt, diese wiirden ihr Mittagessen in der Schule erhalten. Bei
Kitakindern gebe es zusétzlich auch noch eine Versorgung mit Friih-
stiick in der Kita. In der Erstaufnahme untergebrachte Kinder, die in
der Schule sind, sollen das Mittagessen als mitnahmeféhiges Lunch-
paket erhalten.

Frage 12: An welchen Interims- und Notfallstandorten gibt es keine ,,Babykii-
che”?
Frage 13: An welchen Interims- und Notfallstandorten ohne ,Babykliche” leben

Kinder unter sechs Jahren?

Frage 14: Wie wird deren Versorgung garantiert?
Antwort zu Fragen 12, 13 und 14:

Lediglich an den vier Interimsstandorten Hotel Engel, Hotel Stadt Altona, Moxy Altona
und Quickbornstral’e stehen keine Babyktichen zur Verfiigung. Soweit mdglich, wird im
Rahmen der Belegungssteuerung durch die Aufnahme- und Vermittlungsstelle von
F&W sichergestellt, dass keine Belegung von Interims- und Notstandorten ohne Baby-
kichen mit Familien erfolgt, zu denen Babys und Kleinkinder gehérig sind. Aufgrund
der erheblichen Engpéasse bei den Unterbringungskapazitaten, siehe Vorbemerkung,
ist es jedoch unvermeidbar, dass auch an den vorgenannten Standorten eine Unter-
bringung von Kindern unter sechs Jahren (insgesamt circa 40 Personen zum Stichtag
3. November 2023 beziehungsweise 20. Oktober 2023 (Moxy Altona)) erfolgt. Eine
Moglichkeit fiir die Zubereitung von Babynahrung besteht an diesen Standorten mittels
Induktionsplatten, Mikrowellen oder Wasserkochern auf den Zimmern oder in zentralen
Gemeinschaftsbereichen.

An den zum Stichtag 3. November 2023 87 Ubrigen Interims- und Notstandorten, das
heil3t der weit Gberwiegenden Mehrheit von Unterkinften, sind Babykuchen vorhanden.

Im Ubrigen siehe Drs. 22/12925.

Frage 15: Wie ist das Verfahren in den Erstaufnahmen bei der Ausgabe von
Lunchpaketen? Bitte gegebenenfalls nach Erstaufnahmestandorten
differenzieren.

a) Wann und wo erfolgt die Ausgabe der Lunchpakete?
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b) Woraus bestehen die Lunchpakete?

¢) Werden Lunchpakete nur im Falle von Mittagszeitabwesenheit fiir
den Schulbesuch ausgegeben oder auch im Falle von anderen
Abwesenheitsgriinden (gegebenenfalls welche?)?

d) Zu welchem Zeitpunkt, wo und in welcher Form muss der Bedarf
fur ein Lunchpaket angemeldet werden?

Antwort zu Fragen 15 bis 15 d):

In der Erstaufnahme kdnnen Lunchpakete am Vortag formlos bei Mitarbeitenden des
Unterkunfts- und Sozialmanagements angefragt werden. Diese Ubermitteln den Bedarf
an den Cateringservice. Die Ausgabe erfolgt morgens in den Raumlichkeiten der Kan-
tine durch den Cateringservice. In einem Lunchpaket sind ublicherweise ein Getrank,
Obst und ein belegtes Brot enthalten. Der Bedarf fiir Lunchpakete ist nicht zweckge-
bunden und kann auch fir anderweitige Abwesenheiten angemeldet werden. Ebenso
besteht die Mdglichkeit, dass Kinder nach ihrem Schulbesuch eine warme Mahlzeit in
der jeweiligen Unterkunft erhalten.

Frage 16: Welche Lésung fiir Kita- und Schulkinder gibt es im Falle von deren
Erkrankung oder anderen Griinden des Ausfalls von Essensversor-
gung in der Schule?

Antwort zu Frage 16:

In Fallen, in denen Kinder und Jugendliche nicht die Essensversorgung in ihrer Kita
oder Schule wahrnehmen kénnen (zum Beispiel bei Krankheit), kdnnen diese das ohne-
hin bestehende Cateringangebot in der jeweiligen Unterkunft nutzen. In der Erstauf-
nahme werden zudem Notfallrationen vorgehalten.
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	13519ska_Text
	Schriftliche Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Carola Ensslen und Sabine Boeddinghaus (DIE LINKE) vom 13.11.23 und Antwort des Senats 
	Betr.: Situation von Kindern, Jugendlichen und Familien in Unterkünften für geflüchtete Menschen (II) 
	Einleitung für die Fragen: 
	Einleitung für die Antworten: 

	Nicht oder nicht ausreichend beantwortete Fragen aus der Drs. 22/12925 
	Frage 1: Aus welchen Gründen wurden die Unterkünfte in der Oldesloer Straße in Eimsbüttel und im Neuenfelder Fährdeich im Bezirk Harburg in den Antworten zu den Fragen 1, 2 und 9 zu der Drs. 22/12925 nicht mit aufgeführt? 
	Antwort zu Frage 1: 

	Frage 2: Welche weiteren Unterkünfte wurden in den Antworten nicht berücksichtigt? 
	Frage 3: Wie lauten die Antworten auf die Fragen 1, 2 und 9 aus der Drs. 22/12925 für die bislang nicht berücksichtigten Unterkünfte? 
	Antwort zu Fragen 2 und 3: 

	Frage 4: Für den Bezirk Altona wurden die Fragen 1 und 9 nicht beziehungsweise nicht hinreichend beantwortet. Wie lauten die Antworten auf die Fragen 1 und 9 aus der Drs. 22/12925 für den Bezirk Altona? 
	Antwort zu Frage 4: 

	Frage 5: Für den Bezirk Altona wurde zudem bei der Antwort auf die Frage 2 nicht nach zeitlicher Nutzbarkeit der einzelnen dargestellten Angebote differenziert. Wie lautet die Antwort auf Frage 2 zu der Drs. 22/12925 für die einzelnen Unterkünfte des Bezirks Altona unter Einbeziehung der jeweiligen zeitlichen Nutzbarkeit der einzelnen Angebote? 
	Antwort zu Frage 5: 

	Frage 6: Für die Bezirke Eimsbüttel und Wandsbek werden zu den Fragen 1 und 9 ausschließlich ehrenamtliche Angebote dargestellt. Gibt es keine Freizeit- und Unterstützungsangebote für Kinder, Jugendliche und Familien in freier beziehungsweise öffentlicher Trägerschaft in den Unterkünften der beiden Bezirke? Falls es welche gibt, wie lautet die Antwort auf Fragen 1 und 9 aus der Drs. 22/12925 für diese Angebote? 
	Antwort zu Frage 6: 

	Frage 7: Für den Bezirk Wandsbek wird zudem in den Antworten auf Frage 2 die zeitliche Nutzbarkeit des Angebots nicht korrekt angegeben. Stattdessen wird angegeben, für wie viele Stunden das Angebot bezahlt wird. Entscheidend ist jedoch die Frage der zeitlichen Nutzbarkeit des Angebots für die Kinder, Jugendlichen und Familien in Zeitstunden pro Woche. Wie lautet vor diesem Hintergrund die Antwort auf Frage 2 aus Drs. 22/12925? 
	Antwort zu Frage 7: 

	Frage 8: Für den Bezirk Wandsbek wurden zudem in Anlage 1 und Anlage 2 keine Freizeitangebote für Kinder, Jugendliche und Familien für den Standort „Am Stadtrand“ dargestellt, obwohl dies mit 352 Kindern zum Stichtag 31.12.2022 der Regelunterbringungsstandort in Hamburg mit den meisten Kindern ist. Welche Freizeitangebote für Kinder, Jugendliche und Familien gibt es im Standort Am Stadtrand? 
	Antwort zu Frage 8: 

	Frage 9: Für den Bezirk Nord werden Angebote lediglich exemplarisch genannt und sind nicht einzelnen Unterkünften zugeordnet. Die Tabellenspalte „Art des Angebots“ in Anlage 1 ist zudem abgeschnitten und nicht vollständig lesbar. In welchen Unterkünften finden die Angebote jeweils konkret statt? Bitte differenzieren nach Art des Freizeitangebots, zeitlicher Nutzbarkeit des jeweiligen Angebots (in Stunden pro Woche), Altersgruppe, von der das Angebot nutzbar ist, sowie danach, ob es sich um ein unterkunftseigenes oder ein externes Angebot handelt und ob dieses in öffentlicher oder freier Trägerschaft oder ehrenamtlich angeboten wird. 
	Antwort zu Frage 9: 
	Tabelle 


	Frage 10: Für den Bezirk Bergedorf ist die Tabelle mit den Antworten zu den Fragen 1 und 9 abgeschnitten, die Antworten sind daher nicht lesbar. Die Frage wird zudem nicht nach den abgefragten Differenzierungskategorien beantwortet. Gibt es kein einziges Freizeitangebot für Kinder, Jugendliche oder Familien auf dem Gelände von Unterkünften im Bezirk Bergedorf? Wie lautet die Antwort auf die Fragen 1 und 9 nach den in Drs. 22/12925 abgefragten Kategorien differenziert? 
	Antwort zu Frage 10: 

	Frage 11: Für den Bezirk Bergedorf wird in der Antwort zu Frage 2 (Anlage 2) zu der Drs. 22/12925 bei diversen Angeboten die zeitliche Nutzbarkeit lediglich mit „wöchentlich“ beantwortet, obwohl nach der zeitlichen Nutzbarkeit in Wochenstunden gefragt war. Wie viele Stunden pro Woche sind die einzelnen mit „wöchentlich“ beschriebenen Angebote jeweils nutzbar? 
	Antwort zu Frage 11: 

	Essensversorgung 
	Vorbemerkung: In der Antwort zu der Drs. 22/12925 wird mitgeteilt, nicht alle Notfall- und Interimsstandorte seien mit „Babyküchen“ ausgestattet. Babyküchen sind Kochgelegenheiten, um Kinder- beziehungsweise Babynahrung zu erwärmen an Standorten, an denen externe Verpflegung erfolgt und ansonsten keine Küchen für die Bewohner*innen vorhanden sind. Das ist insbesondere problematisch, da Kinder sich mit ihren Bedürfnissen nicht an die starren Vorgaben eines Catering-Zeitplans halten. Es bedarf daher Nachfragen zu der Tragweite des Problems. 
	Darüber hinaus wird hinsichtlich der Versorgung von Schulkindern mitgeteilt, diese würden ihr Mittagessen in der Schule erhalten. Bei Kitakindern gebe es zusätzlich auch noch eine Versorgung mit Frühstück in der Kita. In der Erstaufnahme untergebrachte Kinder, die in der Schule sind, sollen das Mittagessen als mitnahmefähiges Lunchpaket erhalten. 
	Frage 12: An welchen Interims- und Notfallstandorten gibt es keine „Babyküche“? 
	Frage 13: An welchen Interims- und Notfallstandorten ohne „Babyküche“ leben Kinder unter sechs Jahren? 
	Frage 14: Wie wird deren Versorgung garantiert? 
	Antwort zu Fragen 12, 13 und 14: 

	Frage 15: Wie ist das Verfahren in den Erstaufnahmen bei der Ausgabe von Lunchpaketen? Bitte gegebenenfalls nach Erstaufnahmestandorten differenzieren. 
	a) Wann und wo erfolgt die Ausgabe der Lunchpakete? 
	b) Woraus bestehen die Lunchpakete? 
	c) Werden Lunchpakete nur im Falle von Mittagszeitabwesenheit für den Schulbesuch ausgegeben oder auch im Falle von anderen Abwesenheitsgründen (gegebenenfalls welche?)? 
	d) Zu welchem Zeitpunkt, wo und in welcher Form muss der Bedarf für ein Lunchpaket angemeldet werden? 
	Antwort zu Fragen 15 bis 15 d): 

	Frage 16: Welche Lösung für Kita- und Schulkinder gibt es im Falle von deren Erkrankung oder anderen Gründen des Ausfalls von Essensversorgung in der Schule? 
	Antwort zu Frage 16: 
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